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Umtlichei M i l ,
. ^ Se. t. und k. Apostolische Majestät geruhten aller-

llnadigst
Se. lönigl. Hoheit den Herrn Herzoq A l f r e d

«" S a c h s e n - C o b u r g u n d G o t h a zum Oberst.
Inhaber des Infanterie-Regiments Nr. 84 zu cr-
nennen;
^ die Zutheilnng des Generalmajors Gustav Ritter
° 0 Y g a d l o w i c z , Landwehr'Vrigadiers in Przemysl.
^"tn Landwehr-Commando in Przemysl anzuordnen;
^ den Obersten Josef S o c h a n i e w i c z Edlen von
3 . ' P l a s k i . Cominandantcn des Infanterieregiments
N"z zu Windisch-Grätz Nr. 90, zum Landwehr-Vri-
undler in Prznnysl zu ernennen;
^ dem Generalmajor Leopold K u p e l w i e s e r , des
"ulhestandes, den Feldmarschall Lieutenants-Charakter

donoro« mit Nachsicht der Taxe zu verleihen;
. die Uebernahme des Obersten EmanuelKrayatsch,
^" Infanterie-Regiments Alexander I. Kaiser von
I s l a n d Nr. 2. anf sein Ansuchen in den Ruhe-
n d a n z ^ , ^ und demselben bei diesem Anlasse

n Orden der eisernen Krone dritter Classe taxfrei zu
blechen;
s<w. ^ " Obersten Emil Edlen von P f ü g l . des I n -
""'ene. Regiments Alexander I. Kaiser von Rüss-
e l ^^ 2' zu»' Coinmandauten dieses Regiments zu

ferner zu ernennen:
die Oberste:

. Karl Edlen von H a b l i t s c h e k , Command inten
^ ^nfanterieregiluents Erzherzog Ludwig Victor
m,; l)5. zuin Commandanten der 58. Infanterie-
"Ngade;
dez ^ ^ ^ ^dlen von S c h n e i d e r , Commandanten
zu^ sMartillerie-Regiments Freiherr von Lenk Nr. 4,

'" Commandanten der 9. Artil lerie-Brigade; weiter
die Oberste:

slakz o°ls Edlen von C h a v a n n e . des General«
M « ? ^ ' eingetheilt zur Truppendienstleistung beim
z^"erieregilnent Erzherzog Ludwig Victor Nr. 65,
Tr' ^""'Mandanten diests Regiments, bei drfinitwer
f^" ' . ' " ie rung in den Concrctualstand der I n -

^ Eduard Zechme is te r Edlen von W a a g a n
n,sH,"plet im Artilleriestabe, Lehrer an der tech.
« ^ l l Militär-Akademie, zum Commandanten des

Coipsartillerie-Rcgiments Freiherr von Lenk Nr. 4 zu
erucnncn; dann:

die TranLferierung des Obersten Hugo M o l -
när de K e r e s z t et V a j k a , des Artilleriestabes,
Comniandanten der 9. Artillerie-Brigade, in gleicher
Eigenschaft zu d^r 17. Infanterie.Brigade anzuordnen;

dem Obersten Adolf von W e s s e l y , des Ruhe«
standes, aus Allerhöchster Gnade den Generalmajors-
Charakter a6 i lonoi-^ mit Nachsicht der Taxe zu
verleihen.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 23. Ma i d. I . dem
Director der Hofapolheke. Regierungsrathe Eduard
S t ei neb ach bei der von ihm erbetenen Versetzung
in den bleibenden Ruhestand taxfrei den Titel und
Charakter eines Hofrathes und dem Controlor und
Rcchmmgsführer der Hnfapotheke Josef Z e l l e r in
Anerkennung seiner vieljährigen, stets zufriedenstellenden
Dienstleistung das Ritterkreuz des Franz-Iosef-Ordens
allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 20. Ma i d. I . dem
Ministerialrathe im Ministerium des Innern Dr. V in .
cenz Ritter v. H e l m anlässlich seiner Uebernahme in
den dauernden Ruhestand in Anerkennung seiner viel-
jährigen lreueu und eifrigen Dienstleistung den Titel
und Charakter eines Scctionschefs allergnädigst zu ver-
leihen geruht. B a c q u e h e m ru. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 2«. M a i d. I . dem
Statthaltereirathe bei der Statthalterei in Wien Ernst
Oser den Titel und Charakter eines Hofrathes mit
Nachsicht der Taxe allergnädigst zu verleihen geruht.

V a c q u e h e m m. p.

Se. l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 26. Ma i d. I . dem
Srctionsrathe im Finazministerium Gedeon Ritter
F r o s c h a u e r von M o o s b u r g und M ü h l r a i n
den Titel und Charakter eines Ministerialrathes und
dem Ministerial-Secretär in diesem Ministerium Dr . Ru«
dolf Ritter S c h w a b e v o n W a i s e n f r e u n d den
Titel und Charakter eines Sectionsrathes, beiden mit
Nachsicht der Taxe. allerguädigst zu verleihen geruht.

P l e n e r m . p.

Se. k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 13. M a i d. I . den
Domherrn des Seckauer Kathedral-Capitels und Ordi-
nariats-Kanzler Josef F r ü h w i r t h zum Propste und
Stadtpfarrer zum heiligen Blut in Graz allergnädigst
zu ernennen geruht. M a d e y s l i m. p.

Der Minister des Innern hat den Bau-Adjuncten
Georg Siegfried R o s e n s t r a u ß zum Ingenieur für
den Staatsbaudienst in Dalmatien ernannt.

Nichtamtlicher Weil.
Bericht des l. l . Gewerbe-Inspectors

Dr. Pal. Pogatschnigg.
VI.

IV.WohlsnhrtS'Einrichtungen und sociale Veranstaltungen.
Wenngleich die Verhältnisse der Vequartierung der

Arbeiter eigentlich in den früher behandelten Rubriken
über GetriebLanlagen und über das Lohnwesen hätten
zur Sprache kommen sollen, so sei derselben, einer alten
Gewohnheit folgend, erst an dieser Stelle gedacht, um«
somehr, als die Ansicht noch immer verbreitet ist, dass
man es bei der Fürsorge um wohnliche Unterbringung
der Arbeiter auch mit einer Wohlfahrts-Einrichtung zu
thun habe. Wie schon in früheren Jahren, traf ich auch
im Berichtsjahre wieder in mehreren Branchen des
kleinen Gewerbes, bei Schmieden, Fleischern, Selchern,
Bäckern, die Gehilsen und Lehrlinge vorwiegend in dem
Hause des Arbeitgebers bequartiert; in den Landstädten
und kleineren Orten ist dies auch bei anderen Ge-
werben (Schlossern, Tischlern und Schuhmachern) der
Fall. Gerbereien, die sich noch nicht zum fabriksmäßigen
Betriebe ausgeweitet haben, pflegen auch noch iyre Ge-
hilfen bei sich wohnen zu lassen.

Unter den größeren Betrieben sind es Hammer«
und Sensenwerke, Steinbruchbetriebe. Kalk« und Ziegel-
brennereien, Glashütten, Mühlen und Brauhäuser ge-
wesen, seitens deren mir Fürsorge für Nrbeiterunter-
lünfte begegnet ist. I n einigen Füllen ließen sich recht
befriedigende Eindrücke gewinnen, so bei der Pappen-
und Holzstoffabril von Franz Baron Mayer.Melnhof
in Wannersdorf, bei der Papierfabrik von Kar l
Schweitzer in Weyer-Hammerl bei Frohnleiten, in den
Gerbereien von Josef Pirich in Pettau und von Josef

Ziemsseton.
Eine Maifahrt nach Dalmatic».

Und,?"H bische gieng es wieder nach Ragusa zurück,
^esell 3 " . "°ch dem kleineu Hafen, von dem sich die
"acĥ > >l "üttelst des kleinen Vaporetto «Cavtat»
^eile > ^ k l Lacroma begab, welche nur eine See«
Ueaenk . Nagusa entfernt ist. Um die Insel spielt die
bey N " c " gewisse Rolle. Das Kloster, welches anßer
bii!ch."Mlsa zugekehrten Fort das einzig bewohnte Ge-
^lvenb ? " ^ l ist, soll der Sage nach von Richard
^ls s>??ö infolge eines Gelübdes erbaut worden sein.
îschns ^ bas Kloster aufgehoben wurde, soll der

^Mll? ^ A.nsel verflucht haben, daher das Volt alle
^"sel ai beengen Besitzer darauf zurückführt. Die
^lzherl ?>- später in den Besitz des damaligen Prinzen

Max von
Über Q ""b nach ihm in den des Kronprinzen Rudolf
^chselt k' h"t die Insel ihre Besitzer oftmals ge-
Überg ' " 2 sie wieder in den Besitz der Benedictincr
^tersK "3en ist, welche jetzt dieselbe, von der Regierung
^ l l l ^n ^ bewirtschaften und die herrlichen Garten«
M . w'n« , ? " l " V l ^ geschaffn, nunmehr mit Sorg-
M e „ g l e i c h mit Ausschluss fürstlichen Luxus, er«
> "'scher Q^.. "5 dieser Insel liegt nicht in architel-

^ b < f ; ^ b n h e i t des Klosters, des einstigen Fürsten-
der frühere Besitzer mit

bischen m "be gesorgt hat. sondern in der fast sub-
> ? in d?, U " " ^ " ' die wir da bewundern und dic
"ige Nr.?. l""ven versehen kann. wir seien noch um

""ltengrade südlicher, als wir es thatsächlich

sind. Blühende Granatbaume uno srucytbeladene Orangen-
bäume, Cacteen nnd Aloen, Palmen und tropische
Thujen- und Iuniperusarten wechseln in schöugepslegten
Anlagen mit den Pinienwaldungen, welche die ganze
Insel' beschatten. Da und dort öffnen sich durch den
Wald Veduten hinaus aufs Meer und hinüber zur
Stadt. Die Klosterbrüder in ihren weißen Talaren
empfiengen uns auf das liebenswürdigste und machten
die Führer durch die Irrgänge der Anlagen und durch
die Pinienwälder. Als wir abfuhren, winkten sie noch
mit den Tüchern zum Abschiede, und ein Bediensteter
des Klosters rief uns noch einen musitalischen Ab-
schicdsgruß auf dem Flügelhorn nach. An der Nord-
scite der Insel erinneit ein steinernes Kreuz an eine
Katastrophe, die sich im Jahre 1859 in der Nähe zu.
getrageu hat. als nämlich die vor Lacroma ankernde
Kriegsbrigg «Triton» infolge einer Pulverexftlosion in
die Luft flog. Anf d?r Rückfahrt hatten wir den groß-
artigen Anblick der Serseite von Nagnsa vor uns mit
den mächtigen Fchuugsmaucrn. den massiven Bastionen
den stelzcn Thürmen und darüber dem Fort Imperator'
die versteinerte Romantik dcs Meeres. '

Den Abend verbrachte die Gesellschaft in dem
Garten des Cafös auf der Terrasse vor dem Pil le,
thore, wo die li.'incta civics ihre muntern Weisen
spielte und die gai'ze Bevölkerung von Ragusa in der
lauen Luft eines südlichen Sommerabends promenierte
Am späten Abend versammelte sich die G.ftllschaft
wieder an Bord der «Hungaria» zum gemcinschafllicheu
Soupee. dem noch Musik, Gesang und Tanz folgten Die
Genüsse des zw.'iten Reisetages wirkten so anreaend
auf Geist und Gemüth, dass an das Nachtlager nur
sehr fchwcr und sehr spät gedacht werden konnte

Es dürfte sich überhaupt, fo denken wir. lohnen'
auch etwas über die Gesellschaft und das Leben °n
Bord der «Hungaria. zu erwähnen. Die Gesellschaft
bestand, wie schon eingangs erwähnt, aus 63 Personen
darunter 25 Frauen und Fräulein. Die Herren
waren melst Fiumaner, und zwar aus der besten Ge-
sellschaft dieser Stadt. Des Führers der Expedition,
des ortskundigen und immer liebenswürdigen Baron»
de Lettis, wurde bereits gedacht; es waren da der
Viceburgermelster von Fiume Dr . Nicolo Gelletick
Direttoren und Präsidenten der 5 l ) c i ^ dj n a v i ^ w n «
U n ^ l - o - l ^ l L , Advocaten, Aerzte, Privatiers, Schiff«,
rheder. Srecapitäue. Fabrikanten, ein Marine-Officier
und ein Photograph, der Ansichten uud Gruppenbilder
be: jeder Gelegenheit aufnahm. Der Ton in der Ge-
sellschaft war ungezwungen un>> heiter. Für ungetrübte
Helterlelt sorgte in erster Reihe ein Fiumaner berr
eine unerschöpfliche Quelle gesunden und in seinem
Effecte unwiderstehlichen Humors, der die Gesellschaft
stets in Athem erhielt und die Lacher immer auf einer
Seite hatte, eine Eigenschaft, die in den Momenten
m welchen das Meer seine Opfer forderte, von denen
W er die Rede sem wird, erst recht ihre wohlthätiae
Fo gen zeigte. An Zerstreuung und Unterhaltung
fehlte es me. entweder fesselte das am Schiffe vorüber-
ziehende Wandelpanolama das Inteiesse der Reisenden
un sich oder es wurden Spiele arrangiert, eine Jux-
wmbo a von dem früher erwähnten Bordhumoriswl
in lustigster Weise durchgeführt, eine zweite T o N
bot sogar wertvolle Gewinste, dann kam Tarol '1>v
-Ä^ls! ° " ^ Kartenspiele. Gesang und Vlusil
be.m Clavier lm Salon Gesellschaftsspiele und gelegent.
llch Tanz. Von e.nem Gefühle der Langweile konnte
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Flucks Witwe in Radkersburg. Vermehrung derArb>w'r-!
Wohnungen und Verbesserungen in denselben gelangen
zur Ausführung bei der Papierfabrik von Adolf Rlih-
mann in Nuggenbach und bei dem Brauhause Puntigam
der Ersten Grazer Brauerei-Actiengcsellschaft. Ein? nicht
unbedeutende Zahl besichtigter Betriebe bot indes mit«
unter recht triste Eindrücke, die auch zu Geanständi-
gungen und Anzeigen zwangen. I n einer Gerberei war
die Zurichtwerkstätte gleichzeitig auch Schlafraum für
die Gehilfen, in einer Farbwarenfabrik hatte ein Arbeiter
sein Bett auf der Oberbühne der Farbenmühle, ein
Tuchmacher lirß die Arbeiter in der Werlstätte schlafen.
I n einem Sensenhammer traf ich die Arbeiter in einem
Zimmer untergebracht, zu dem man auf einer hals-
brecherischen Stiege emporstreben musste, dessen Thüre
nicht gut schloss und aus den Angeln zu gehen drohte,
und dessen Fenster theils gar keine Scheiben hatten,
theil« mit Papier verklebt waren. Die welschen Arbeiter
zweier Ringziegelöfen hatten ihre Schlafstellen in dem
einen Falle auf dem Boden des Ofens selbst in un-
mittelbarer Nähe der aus demselben heraufgehenden
Luftzüge, in dem anderen Falle in stallartigen Ver-
schlügen auf dem Dachboden eines Trockenschupfens.
Auch die Arbeiter mehrerer Steinbrüche, wie die Ge-
hilfen mancher Bäckereien in den Städten und die
Arbeiter in mehreren Mühlen genossen keine solchen
Unterkünfte, welche als Wohlfahrts-Einrichtungen an»
gesehen werden konnten.

Auf dem Gebiete wirtschaftlicher Fürsorge zur
Unterstützung und Beihilfe für den Fall der Invalidität
und in anderen Lagen sind aus dem Berichtsjahre
mehrere sehr erfreuliche Thatsachen zu verzeichnen. I n
Laibach hat der Hofglockengießer Albert Samassa
anlässlich des Jubiläums des 125jährigen Bestandes
seines Etablissements einen bedeutenden Betrag zur
Errichtung einer Altersunterstützungscasse für die bei ihm
beschäftigten Arbeiter gewidmet. Die Arbeiter der
Nieten», Schrauben- und Mutternfabrit von A. Urban
K Sühne zu Gradenberg sind mit den Arbeitern der
anderen Werke dieser Firma zu Floridsdorf eines
Pensionsfondes theilhaft geworden, für welchen die
Hirmainhaber vorerst den ansehnlichen Betrag von
50.000 f l . gewidmet haben. Die Firma Brüder Reining-
haus, welche im Jahre 1893 das vierzigjährige Jubiläum
des Bestandes begieng, erweiterte den bereits bestehenden
Unterstützungsfond für die Waisenkinder der Arbeiter
der Steinfelder Brauerei durch eine Widmung von
30.000 fl. Das aus der Initiative der Arbeiterschaft
selbst hervorgegangene Project der Gründung eines all-
gemeinen steiermärlischen Arbeiter- und Arbeiterinnen«
Pensionsfonds, dessen ich in meinem Berichte über das
Jahr 1892 Erwähnung gethan, ist über die ersten
Vorbereitungsactionen nicht weit hinausgekommen. I m
Monate M a i fand eine Versammlung von Arbeitern
und Vertretern verschiedener Grazer und mehrerer
auswärtiger Betriebe statt, welche sich mit der Be-
rathung des neuen Statutenentwurfes befasste, den
Herr Haus von Reininghaus ausgearbeitet und dem
Comite übergeben hatte. Die Versammlung acccptierte
die Principien der Vorlage und nahm nur unwesentliche
Aenderungen an derselben vor. Zur Durchführung
der nunmehr nöthigen weiteren Schritte wurde dann ein
Eomiti gewählt, in dem nur Mitglieder der Arbeiter-
schast Vertretung erhielten. Die von der ersten steier-
märlischen Sparcasse in den früheren Jahren ins

Leben gerufene Altcrsspnrcasse gewann auch während
des Jahres 1893 neuoTheilnehmer. Bis znm 31 . December
1893 'waren derselben 798 Mitglieder mit der Ein-
lagcsmnmc von 287.394 fl., also mit einrr durch-
schnittlichen individuellen Einlag? von 360 f l . bei-
getrrten. Das weitaus größte Contingent stellten aller-
dings die Dienstboten, doch auch Gewerbegehilfen und
Fabriksarbeiter waren in nicht unbeträchtlicher Zahl
unter den neu zugewachsenen Theilnehmern dieser
Anstalt.

Die auf Grundlage der neuen Gesetzgebung acti-
vierten, wie die nach derselben umgebildeten Kranken-
cassen setzten während des Berichtsjahres ihre Thätig-
keit im Sinne des Gesetzes zum Wohle der Arbeiter
fort. Mehrere derselben lieferten mir auf Gmndlage ihrer
Erfahrungen und der geführten Statistik dankenswerte
Anhaltspunkte zur Erhebung und Aekämpfuug sanitärer
Anstünde in einzelnen Betrieben.

M i t d r in gleicher Weise wohlthätig wirkenden
Arbeiter-Unfallversicherungs-Anstalt zu Graz brachte
mich das abgelaufene Dienstjahr mehrfach in Beziehung,
indem nicht nur Gutachten im Sinne des 8 28 des
Unfallvetsicherungs-Gcsches von mir eingeholt wurden,
sondern das Gewerbe-Inspectorat sich auch an zahlreichen
ür die Anstalt abgeführten Unfallserhebungen zu
betheiligen hatte.

Politische Ueberficht.
La ib ach, 31. Mai.

Das A b g e o r d n e t e n h a u s hat heute die
P r e s s g e s e t z - N o v e l l e in der Fassung des Aus-
schusses in zweiter und dritter Lesung a n g e n o m m e n ,
nachdem die beiden Minoritäts-Anträge auf Aufhebung
des Zeitungsstempels und auf Beschränkung vorläufiger
Beschlagnahme von Druckschriften auf bestimmte straf-
bare Handlungen abgelehnt worden.'

Der G e w e r b e - A u s s c h u s s hat dem Abgeord-
netenhause den Bericht über den Antrag des Abgeord-
neten Dr. Ruß betreffend die Verhältnisse in den nörd-
lichen Kohlenrevieren vorgelegt. Dem Berichte ist eine
Darstellung der amtlichen Erhebungen im Falkenaucr
sowie im mährisch - schlesischen Kohlenreviere beigegeben,
sowie eine Schilderung der Zusammenstöße in Dzieditz
und Polnisch-Ostrau, wie sie aus deu bezüglichen Mi t -
theilungen des Ministers des Innern im Abgeordneten-
hause bekannt ist.

Die beiden Häuser des ö s t e r r e i c h i s c h e n
R e i c h s r a t h e s werden noch im Laufe dieser Woche
die Wahl der Delegationsmitqlieder vornehmen. Es
erfolgt diese Wahl ohne Rücksicht auf den Termin der
Einberufung der Delegationen. I n allen maßgebenden
Kreisen wird zwar daran festgehalten, die D e l e g a -
t i o n e n für den 11. Jun i nach Budapest einzuberufen,
es ist aber keineswegs ausgeschlossen, dass die Session
der Delegationen auf den Herbst verschoben werden muss.

Das u n g a r i s c h e M a g n a t e n h a u s wird am
5. oder 6. Juni die Eherechtsvorlage verhandeln. Von
Seite der Opposition wird ein Compromissvorschlag
während der Generaldebatte geplant, für welchen auch
ein Theil der Regierungspartei stimmen würde. M a n
hält es für wahrscheinlich, dass die liberale Partei
im Abgeordnetenhause diesen Vorschlag annehmen würde.
Die Unterstützung der Anhänger der Grafen Apponyi
und Szapary soll bereits gesichert sein. Der Gedanke

unter solchen Verhältnissen nicht die Rede sein. Dazu
befand sich an Bord noch die Reiseliteratur sammt
Karten nnd Plänen, Photographien und Panoramen
von Dalmatien, so dass die Gelegenheit zur Belehrung
Mer zur Unterhaltung die Wage hielt, abgesehen von
der instructiven Conversation mit den vielen orts«
kundigen Mitreisenden, insbesonders den gewesenen
Schiffsrhedern und Seecapitänen.

Wir denken, unter günstigeren Bedingungen kann
eme derartige Reise nicht leicht gemacht werden. Eine
Meerbummelei mit dem ernsten Hintergrunde der Be-
lehrung. Die Laibacher an Bord fühlten das und
tonnen nicht Worte genug finden des Dankes und der
Anerkennung für das durchwegs gelungene Arrange-
ment überhaupt, aber auch für das gastfreundliche,
ntterUche Auftreten der Fiumaner gegenüber den Lai-
^cher Fahrtgenossen, über den feinen Ton und die edle
m l ^ ? A da in der so ungezwungen sich bewegenden
Gesellschaft herrfchten. Auch heuer wieder etablierte sich
an Bord em Separatclub des zweiten Platzes, der sich
auch diesmal wieder als Republik erklärte, seinen Prä-
Iloenten, Vicepräsidenten, Secretär und Cassier (Fiscale)
erwählte; die Hauptthäligkeit concentrierte sich, außer
dem seines Amtes sich stets würdevoll bewussten Prä«
sidenten, m der Person des Cassiers, der die mit Auf.
gebot aller Erfindungsgabe decretierten Strafen mit
echt republtkamfch drakonischer Strenge einhob, welche
sodann von den Völkern der Republik sofort in flüssige
Form umgewandelt und unter Scherzen und Reden
entsprechend behandelt wurden. Wer aber da glauben
sollte, dass die Bildung eines Separatclubs dem Geiste
der Eintracht der Gesellschaft hinderlich im Wege stehen
könnte, der i r r t sich, denn die Republik unterhielt mit

den auswärtigen Mächten stets die freundschaftlichsten
Beziehungen, und nicht selten sah man fremde Völker
sich im Kreis? der Republikaner recht gütlich thun.

Kein Wunder, dass daher bei den festlichen Ge-
lagen der Gesammtgesellschaft auch Toaste auf die
Republik nicht fehlten, die in dieser Form und bei
solcher Gelegenheit jeder Polizeibeamte mit Beruhigung
hätte ausbringen können, sowie es scherzhafte Gelegen-
heit genug gab, auch den Ruf «2 daino !a i-epubliea»
zu vernehmen, wenn selbe Scherz und Ulk bei den ge-
meinschaftlichen Diners und Soupers auch dahin übertrug,
obwohl ihre Haufttthätigkeit sich meistens bei den so-
genannten Nachtsihungen so recht entfaltete. Nach dieser
Abschweifung kehren wir zu unserem Reiseberichte zurück.

Am Montag den 21 . M a i um 6 Uhr früh ver«
ließ die «Hungaria» den Hafen von Gravosa nnd fuhr
zunächst an der Mündung des Omblathales nnd des
gleichnamigen Flusses vorüber. Ein Besuch dieses Thales
stand zwar ursprünglich auf dem Programme, aber in
Rücksicht auf die hiezu erforderlich? Zeit verzichtete man
auf die Partie, da man die Schönheit des Thal-
einganges auch beim Vorüberfahren genießen konnte,
ein Besuch des interessanten Thales aber erst dann ein
ganz ausgenützter wird, wenn man bis zu den Mühlen
fährt, wohin jedoch der Dampfer wegen ungenügender
Flusstiefe nicht gelangen kann; daher diese Partie ent-
weder von Ragusa zu Fuß oder von Gravosa mittelst
Barke gemacht werden muss. Zwei Theilnehmer der
Fahrt machten die Partie in einem Segelboot und ver-
zichteten dafür auf den Besuch von Lacroma, konnten
aver nicht genug von der Schönheit ihrer Excursion

:incs Compromissts zwischen dem Magnaten- und dein
Abgeordnetenhause gewinnt immer mehr Anhaügel'
üiie'hvt're Blätter melden, dass dir Delegationen erst M
herbst zusammentreten werden.

Der deutsche B u n d e s r a t h dürfte vor seuiel
ooranssichtlich in der ersten Hälfte Juni erfolgenden
Vertagung noch über den bekannten Reichstaa.sbeschW,
die Aufhebung des Iesuiten.Gesetzes betreffend, E'"'
scheidung treffen. .

Nach einer r ö m i s c h e n Meldung befasst M
Se. Heiligkeit d'r P a p st mit der Ausarbeitung ewer
Encyllika über die Frage der Vereinigung der katholischen
und der griechisch-orthodoxen Kirche.

I n verletzten Sitzung der b e l g i s c h e n KamnM
brachte der Finanzminister eine Vorlage ein, durch welche
die Finanzconvention mit der Congo - Eisenbahn ^
nehmigt wird, sowie eine weitere Vorlage, welche ott
Gebürenfrage für Signalfeuer und Fanale regelt unl>
gewisse Waren mit Zöllen belegt.

I n F r a n k r e i c h erregt die Behauptung ver-
schiedener Zeitungen, der Erfinder des Melenit, ^ l i M
habe eine neue Erfindung an eine der Dreibundniächle
(Deutschland) um mehrere Millionen verkauft, da»
peinlichste Aufsehen. Die Erfindung soll angeblich M '
Gegenstände umfassen, nämlich eine Art Mitrail leB,
welche eine automatische Schutzvorrichtung besitzt »no
fächermäßig mit rapider Geschwindigkeit 20.000 P ^
jectile auf eine Bodenfläche von einem halben Quadras
Kilometer schleudern kann, und eine explodiere^
Kartätsche mit erstickender Wirkung. Hinsichtlich d"
Wirkung der Explosion sei vor kurzem in Vrüssel el>
Versuch gemacht worden, der gelungen sei. -— ^
den Berichten gewisser Blätter haben die von Ka'^
Wilhelm angeblich entsendeten beiden deutschen Officiere
mit Turpin am 21 . d. M . verhandelt.

P a ö i t reist diese Woche über W i e n , w o ?
eiuige Tage verweile» wird, nach B e l g r a d zu"^'
Die gemäßigt radicalen Parteiführer, General OllM,
Andra Nikolic, Vutt, Milosavljevtt und Katic. beav'
sichtigen die Gründung einer neuen Partei ' N " l ^ „
Stranka» mit Ausschluss der extremen, antidynastM
Elemente. ,

Ans S o f i a lauten die Nachrichten nicht eM
erfreulich. Mittwoch abends war die Umgebung ^
fürstlichen Palais sowie Stambulovs Wohnhans v^
Truppen besetzt. Trotzdem versuchte die auf den Straße
angesammelte Menge zu demonstrieren und zog O
das Palais, wo der Kriegsminister am Fenster e r M
und die Menge im Namen des Fürsten aufforderte, v
Demonstrationen zu unterlassen. Die Bewegung ^
den Straßen war äußerst lebhaft, und Gendarmerie u>>
Cavallerie waren wiederholt gezwungen, die Menae i
zerstreuen. Der Polizeipräfect wurde ausgeftfifstn. U«l,
der Menge befanden sich, wie es heißt, viele Stude^
und Socialisten. — Von verschiedenen Seiten ve
sichert man, Grekov sei neuerlich mit der Cabllw
bildung betraut worden. ^

Einer B e l g r a d e r Meldung zufolge verlm"
dort, dass die Rcgieruug, wenn möglich, noch im ^ ,
dieses Jahres an die Ausarbeitung einer neuen " ^
fassung herantreten werde, welche einerseits allen
gründeten Forderungen des Liberalismus gerecht werve'
anderseits auch geeignet seinsoll, die für'die Erhalt" "
der Autorität der Krone nothwendigen Bürgschaften ^
bieten. Das ausgearbeitete Project werde einer elg »
einzuberufenden Versammlung von Notabilitäten
Landes behufs Begutachtung vorgelegt und dann e>
Constituante unterbreitet werden. ^

Nach einem P e t e r s b u r g e r Berichte
«Czas» stand an der Spitze der Verschwörung ^
rejszov, ein Sohn des Procurators des Odessaer ^
richte». Bisher wurden 300 Personen verhaftet, .
nicht durch ein Kriegsgericht, sondern auf atmuM!
tivein Wege abgeurtheilt werden sollen. . . ^

Ueber einen b l u t i g e n G r e n z c o n s l » c >̂
der p e r s i s c h - t ü r k i s c h e n Grenze melden d i e « ^
News. aus Tulfa vom 27. Ma i , dass die t l i r l l ^
Kurden in großer Stärke in Maku einfielen. Der D l
des persischen Gouverneurs und viele M a n M '^
wurden getödtet. Die Kurden hatten ebenfalls V ^ k i l
schleppten aber viele Pferde und Rinder weg. "̂ ^
liegt auf persischem Gebiete, einige Meilen von
türkischen Grenze. ^ ^ ?

Tagesneuigleiten. ^
— ( S o m m e r a u f e n t h a l t d e s Kaiserp a « " ^

Der Kaiser wird sich. wie die «N. fr. Pr.» meld"- ^
in der diesjährigen Saison zu kurzem Curgebrauch ^z
Gastein begeben, während der Besuch ^eses ^ .
durch die Kaiserin nicht m Aussicht genommen N - ^
gegen wird die Kaiserin um Mitte Juni zu "New zjo
wöchentlichen Aufenthalte in Madonna die ^ ^ p B
eintreffen, woselbst sie der Kaiser auf mehrere ^ .glio
Gastein aus besuchen wird. Von Madonna di 6an? ^
aus sind größere Ausflüge des Kaiserpaares ^z
nächste Umgebung beabsichtigt. Mitte Jul i nm" ^
Kaiserpaar in Ischl eintreffen, um daselbst "^
Sommer zu verweilen.
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— ( H e r r e n h a u s m i t g l i e d G e n e r a l - D l -
ector S c h ü l e r s ) Da« Herrenhausmitglieb Friedrich t
lulius Schüler, Generaldirector der l. l. priv. Südbahn- s
Gesellschaft ist, wie bereits kurz gemeldet wurde, am j
!9. b. M. vormittags in seiner Villa in Mödling ge< l
lorben. Er war am 27. Februar 1632 zu Vuschweiler c
m Elsass geboren, besuchte die Universität Heidelberg und ,
"urde, als die österreichische StaatSeisenbahn - Gesellschaft <
'ch bildete, bei dieser angestellt. Am I . Juni 1876 wurde !
-chüler zum Generaldirector der Südbahn ernannt. Für
eine verdienstlichen Leistungen bei den Truppen-Trans» ,
'orten anlässlich der Occupation Nosniens wurde ihm
'as Comlhurlreuz des Franz - Josef - Orden« verliehen,
nachdem er vorher schon (1873) der Orden der eisernen
r̂one dritter Classe erhalten hatte, Am 9. Jänner 1894

"Utde er lebenslängliches Mitglied des Herrenhauses, in
welchem er der Mittelpartei beitrat. Ec war überdies
Mitglied des Veirathes des Postsparcassenamtcs. Schüler
M als ein ausgezeichneter Eifenbahnsachmann nicht bloß
'n Oesterreich, sondern im Gebiete des gesummten deutschen
E'senbahnverbandes.

— (Erz bisch of Kohn i n Be r l i n . ) Der am
29. Vlai in Berlin angelangte Fürst.Erzbischof von Ol-
"llh Dr. Kohn stattete dem Minister Dr. Bosse, dem
Reichskanzler Grafen Eaftrivi und dem Ministerpräs"
benten Grafen Eulenburg Besuche ab und empfteng
brren Gegenbesuche. Graf Caprivi verweilte bei dem»
lllben eine halbe Stunde. Am 30. Mai abend« fand
zu Ehren des Erzbischofs im Cullusministerium ein
Nner statt, zu welchem der österrcichisch.ungarische Vot-
Mfter von Szögye'nyi-Marich, der Rcichslanzler Graf
6°privi, die Minister und hohen Beamten, der Armee-
3eldpropst Aßmann und Prälat Iahnel geladen waren.

— ( D a s e l f t e deutsche Vunbesschießen
'N Ma inz . ) Aus Mainz, 26. v. M-, wird berichtet:
^lohe Freude ruft es hier hervor, dass Se. Mazsstat
Baiser Franz Josef soeben durch die l. u. l. Gesandlschaft
'" Stuttgart die Mittheilung hieher gelangen ließ, auch
^ Majestät wolle für das elfte deutsche Bundessch'eßen
emen Ehrenpreis stiften.
. — ( D a s Ende des Münchener Küns t le r .
" l e i t es . ) Den Münchener «Neuesten Nachrichten» zu-
'°lge hat das Cultusministerium eine Commission zum
""lause von Kunstwerken in beiden Münchener Kunst.
Stellungen gebildet und Mitglieder aus beiden Lagern
A Künstler in dieselbe berufen. Hiemit dürfte der
Münchener Künstlerstreit endgiltig beigelegt sein.

— ( E i n V a t e r m ö r d e r . ) Einer Meldung der
'Aazzetta di Venezia» zufolge ist. wie aus Venedig tele«
Ulaphiert wird, in der Villa Curinga bei Catanzaro
" " sensationelles Verbrechen begangen worden. Der be»
l°nnte Millionär Baron Bevilacqua, eine der angesehensten
^tsönlichleiten der ganzen Umgebung. wurde bei Dsche
M seinem Sohne von seinem natürlichen Sohne ge.
^tet. Der Mörder verweigert jede Auskunst über die
«runde seiner That.
. . . — ( D i e C h o l e r a . ) Nm 28. Mai sind im
MMschen Bezirke Borszczow. Gemeinde Nurdialowce,
s," Cholera vier Personen erkrankt, von denen dre,
^lben. I n Slala erkrankten zwei Personen. I n
Alszczow kam weder eine Erkrankung noch ein Todes«
^ bor. — I n Myslowih (Preuhisch-Schlesien) wurden.
°'e von dort telegraphiert wird, die schärfsten Maß'
M n ^ ^ .̂̂ . Neiterverbreitung der Cholera an-

^"dnet, nachdem gestern ein Schuhmacher an asiatischer
Mera gestorben und zwei wcitere Personen an Sym-

"Wen der Cholera erlranlt sind
z ^ ( E i n e r l e g t e r Bär . ) Auf dem Monte Eoel
^^"zagothale wurde, wie die «Tiroler Stimmen»
«,"°en. am 23. Mai ein Vär geschossen, welcher 120
y,"°Nramm wog. Der glücklich« Schütze hrisit Angelo
^ome l l i von Pelugo und erhält nebst der gewöhnlichen
^"'sprämie von 31 fl. 50 kr. noch 25 st. vom Landes-

"Urrathe und b fl. von einer Schühengesellschast.
die . ^ ( S i m p l o n . D u r c h s t i c h . ) Am «9.Mai traten
H l'chnischen Experten in Angellgenheit drs Simplon»
^urchstichc^ Fox (England), Wagner (Deutschland) und
C ? b o (Italien), im Bundesralhhause zu Bern zu einer
;;"'"enz zusammen, an welcher vom Bundesralhe
^ "p (Eisenbahnen), Lachenal (Auswärtiges) und Häuser
^ z ^ t h e i l n c h m e n .

Vocal- und
^ Eröffnung der strecke Großlupp - Uudolfo-

wert - S t ra ia .
lr°s» *̂  We"" wir heute bequem und sicher von der Eil-
l r r u n ^ ^ " p s " durch Schluchten und «erge über
^""dllche Thäler und Flüsse, über die blühenden Gefilde
da " ^ gesegneten Unterlrainer Bodens getragen werden,
llber ^ Rüdiger Stolz und wohlberechtigte Genugthuung
Nebn,.." ^brachte uns erfüllen. Ehre sci dem Unttr-
VÜll"""^geist und der Ausdauer der strebsamen Be-
>y "ung E h „ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Thatkraft und dcm Wohl-
ia e i n / ^ " sactoren. die dem grohm Unternehmen, das
licher ^"bergeburt '« industrieller und vollsw'rtschast-
opf r tw^^ung die kräftigste Stütze verliehen hat, dle
5 ^ öligste Federung zucheil werden licß und damit

" " a srieblicher Tulturentwicklung Bahn brach.

Wenn wir auf das mächtigste Förderungsmittel
wirtschaftlicher Wohlfahrt, die Verlehrsftraßen, blicken, so
sehen wir, dass alle K r a i n durchziehenden Schienen-
straßen unter der glorreichen Regierung unseres aller-
gnädigsten Kaisers entstanden sind. Unter seinem mächtigen
Schuhe blüht und gedeiht das Land zu neuem Wohlstande;
mit innigen Danlesgesühlen blickt daher die Bevölkerung
zu dem geliebten Monarchen empor, und alle Ansprachen
bei der feierlichen Eröffnung waren von diesem tiefen
Dankesgefühle und dem Ausdrucke unerschütterlicher Treue
und Liebe durchdrungen.

Zeugnis von dem richtigen Erfassen der segenspendenben
Macht der neuen Verkehrsstraße gab, sowie im vorigen
Jahre bei Eröffnung der Strecke Laibach - Großlupp-
Goltschce, der Jubel und die Begeisterung der in Scharen
hcrbeigeströmten Bevölkerung in den Stationen der neuen
Strccke und beim Anblick des Festzuges, der aus elf
Wagen, worunter sich sechs Salonwaggon» befanden, be-
stand und dcssen Locomotive mit dem Reichsadler, mit
Eiscnbahnemblemcn. Fahnen und Reisigguirlanden prächtig
geschmückt war.

Das Wetter zeigte sich anfänglich minder freundlich,
Nebel lagerte auf dem Laibacher Moore und entzog dem
Auge den Fernblick; je weiter jedoch die Reife gieng, desto
freundlicher klärte sich das Firmament, auf der neuen
Strrcke drang die Wärme, und Lichtspenderin siegreich
durch, und ein herrlicher Tag warb der Eröffnungs-
fahrt.

Voll des Lobe« waren die Festgäste ob der Herr-
lichen Landschaftsbilder, die in anmuthigem Wechsel das
Auge entzückten, und ob des ausgezeichneten Zustandes
der neueröffneten Linie, deren Bau, was Solidität und
praktische Anlage anbelangt, ihresgleichen sucht.

I n den festlich geschmückten Stationen waren die
Gemeindevorstehungen, die hochw. Geistlichkeit, die Schul-
jugend sowie verschiedene Vereine und Eorporationen zum
feierlichen Empfange versammelt, die beim Eintreffen des
Zuges in begeisterte Avio'-Rufe ausbrachen; längs der
Bahnstrecke machten Gruppen der Bevölkerung Staffage,
die sichtbaren Objecte prangten im Flaagenschmucke. und
Pöllerschüsse verkündeten den Bewohnern weithin die Freude
deS Tages.

Der erste festliche Empfang fand in der Haltestelle
Zalna statt, allwo sich Gemeindevorsteher Noljan mit der
Gemeindevertretung und die Schuljugend eingesunken halle.
Der Gemeindevorsteher brachte im Namen der Bevölkerung
Sr. Excellenz dem Herrn Sectionschef Ritter von Witte!
den tiefgefühlten Dank für das Zustandekommen der Nahn
dar, und die Schuljugend brach in kräftige Zivio-Rufe
aus. Seine Excellenz dankte in freundlichster Weise und
betonte hier sowie in den übrigen Stationen, dass der
Herr Hanbelsminister zu seinem tiefsten Bedauern durch die
parlamentarische Arbeit verhindert sei, der Eröffnung bei-
zuwohnen und den schönen, interessanten Landestheil
kennen zu lernen, und sprach den Wunsch aus. die neue
Bahn möge zur wirtschaftlichen Wohlfahrt der Bevölkerung
kräftigst beitragen.

Nach Passierung des 150 Meter langen Viaductes,
welcher die tiefe Thalmulde nächst Zalna übersetzt, hielt
der Zug, und die Gäste besichtigten eingehend das ge-
wallige Bauwerk.

I n Weixelburg waren zur Begrüßung der l. l. Ve-
zirlshauptmann Grill, der Bürgermeister Gillich an der
Spitze der Gemeindevertretung, die hochw. Geistlichkeit, die
Bürgerschaft, die Lehrer mit der Schuljugend und Damen
in Landestracht erschienen. Die auf dem Perron postierte
Musikkapelle intonierte bei der Einfahrt des Zuge« die
Vollshymne. Nach der feierlichen Empfangsrebe des
Bürgermeisters überreichte em weißgekleidetes Schul«
mädchen Sr. Excellenz dem Herrn Sectionichef einen
schönen Blumenstrauß mit einer sinnigen Ansprache, des-
aleichen ein Mädchen in Landestracht mit gewählten
Worten eine ähnliche Blumenspende dem Herrn Landes.
Präsidenten Baron Hein. Die beiden hohen Functionäre
sprachen herzliche Worte des Dankes, und unter den
Klängen der Vollshymne sowie begeisterten Zurufen sehte
sicb der Zug in Bewegung.

I n der freundlichen Station Sittich (berühmt durch
das ehemalige Eistercienserlloster) begrüßte Gemeindevor.
steher Gorisel Se. Excellenz, auch hatten sich die Be-
amten des Bezirksgerichtes und Steueramtes zum Empfange
eingefunden. Ein gemischter Chor aus Landbewohnern in
der schmucken Nationaltracht trug die weihevolle Volks-
Hymne vor, die Schuljugend im Festgewande, mit Blumen
geziert, bildete langhin Spalier.

Anmuthige Gebäude und freundliche Ortfchaften
passierend, a/langte der Zug in die südlich von Sanrt
Rochus errichtete Personenhaltestelle St. Veit, wo der
Gäste ein ähnlicher feierlicher Empfang wie in den vor-
hergehenden Stationen harrte und Handelsmann Kunstil
die Begrüßungsrede hielt, «ehnlich war auch die Vevöl-
lerung in der Station Rodockendors vertreten. Hier be-
grüßte Gemeindevorsteher gadu Se. Excellenz, und Mäd«
chen vertheilten a„ die Gäste Blumenbouquets.

Unter freudigen Zivio-Rufen der Schuljugend sehte
sich der Zug in Bewegung, passierte in raschem Fluge
die Pfarre St. Lorenz. wo ein Triumphbogen mit dem
Bildnisse Sr. Majestät des Kaisers errichtet war. ge.
langte nach Durchbrechung des Sattels zwischen «esta und

Vreg in das fruchtbare, herrliche Themenihlhal und über
St. Lorenz nach Großlack.

Hier wurden die Festgäste vom Vezirlshauptmanne
R. v. Vefteneck, Gemeindevorsteher Klemencic, der eine
Begrüßungsansprache an Se. Excellenz hielt, der Veift-
lichleit und Schuljugend empfangen. Se. Excellenz Sec-
tionschef Wittel sowie Landespräsident Baron Hein wurden
neuerdings durch Widmung prachtvoller Blumenspenden
erfreut und die Locomotive mit einem Kranze geschmückt.
Besonderes Interesse erregte eine Pyramide, die aus
Braunkohle, dem Tagbau Goljel bei Iaplac entnommen,
errichtet war.

Der historisch und wirtschaftlich wichtige Ort Treffen
hatte sich gleichfalls besonders sestlich geschmückt und be-
reitete den Ehrengästen einen würdigen Empfang, der in
einer feierlichen Rebe des Gemeindevorstehers Hutsch vor-
erst Ausdruck fand. Es bildeten Feuerwehrvereine, Schüler
und Schülerinnen eine stattliche Front, und die hochw.
Geistlichkeit sowie die Beamten des Bezirksgerichtes und
Steueramtes begrüßten die hohrn Würdenträger. Mädchen
in der Landestracht schmückten sämmtliche Fahrgäfte mit
finnigen Sträußchen; Erfrischungen wurden den <kr-
müdeten bereitwilligst gereicht. I n der Station war eine
Abtheilung der Musikkapelle des »7. Infanterieregiment«
postiert, die beim Empfange und Abschiede die Vollshymne
intonierte.

Bald verließ nun der Zug das fruchtbare Ihemenitz-
thal, passierte den St.-Nnna-Tunnel und gelangte in die
Station Hönigftein. Nach einer ehrfurchtsvollen Begrüßung
durch Pfarrer Vdovic und unter freudiger Acclamation
der Schuljugend sehten die Gäste die Fahrt fort. die
nunmehr nach äußerst fesselnden üandschaftsbildern in da<
Gebiet der Stadt Rudolfswert mündete.

Wie bereits in unserer vorgestern gebrachten Be-
schreibung der Strecke erwähnt, lifgt die Station der un«
günstigen topographischrn Lage der Stadt Rudolfswert
halber in einer Entfernung von 1300 Meter östlich vom
Dorfe Werschlin. Ungemein feierlich und erhebend gestaltete
sich die erste feierliche Begrüßung durch die Bürgerschaft
der Stadt Rudolsswert. Alle Räume des Bahnhofes, die

! Umgebung sowie der Bergabhang, welcher der Station
einen so prächtigen Hintergrund verleiht, waren dicht mit
Menschenmassen beseht, deren freudige, stürmische Acclama-
tion von überwältigender Wirlung war. Bei Einfahrt des
Zuges intonierten die Militärkapelle und die Muf i l der
Bürgergarbe, welche in Parade in voller Stürle aus-
gerückt war, die Vollshymne. und die ausgerückten Feuer«
wehren, Vereine. Corporations und Bürger stimmten be-
geistert in die freudigen Willlommrufe ein.

An der Spitze des Gemeinderathes begrüßte Bürger»
meifter Perlo ehrfurchtsvoll Srine Excellenz brn Herrn
Sectionschef Wittel, indem er die Wichtigleit der neue«
Bahn für das Wohl der Stadt und des Landes betont«
und vor allem den tiefgefühlten, innigsten Danl der Ve>
völlerung gegen Seine Majestät den Kaiser begeistert zun
Ausdrucke brachte sowie weiters Seiner Excellenz be»
Herrn Sectionschef als Vertreter Seiner Excellenz dei
Herrn Handelsminifters im Namen der Stadt Rudolfs«
wert, die er auch der weiteren Fürsorge der hohen Regie»
rung empfahl, dankte. Seine Excellenz geruhte freund
lichft im Namen des Herrn Hanbelsminifters ben Dan
zu erwidern. Der hochwürbige Propst Urh sprach tief
empfundene Danlesworte im Namen der Geistlichkeit au«
die Seine Excellenz gleichfalls quittierte.

Nach der Besichtigung der Station Straßa, de«
Knotenpunkte der künftigen Anschlüsse, woselbst eben
fall« ein würdiger Empfang bereitet war, führten di
vielen bereitstehenden Wagen nun nach Rückanlun'
in der Station die Feftgäfte in die herrlich gelegen
Stadt Rudolsswert, dem einstmaligen so mächtige
Bollwerl in der Türlennoth. Die freundliche Stat
zeigte sich im festlichen Gewände, überall waren d
Häufer mit Blumen, Festons, Guirlanden, Tücher,
Flaggen, Fahnen gefchmückt, und e« bot der Anblick d<
Gassen und Plätze ob seiner bunten Mannigfaltigle
und des geschmackvollen Arrangements ein fesselndes ur
reizendens Bild. I n der Laibacher Straße überrasch
die Besucher ein herrlicher Triumphbogen, der vc
mächtigem Eindruck war. Imponierte er einerseits dur
seine Größe, so machte er anderseits auch dem Geschi«
und Geschmacke des Erbauers alle Ehre; die eine Süu
war schwarzgelb, die andere weih-blau-roth quabrie,
der Bogen zeigte in einem Walde von Tannenreif!
Fahnen und W appenschildern den Reichsadler in große
Maßstabe.

Vor dem Eintritte zum Hauptplahe bildeten zal
reiche Mädchen in Nationaltracht, die Schuljugend, V<
eine. die Bürgergarbe. Feuerwehr sowie die massenhl
erschienene Bevölkerung Spalier, das die Feftgäste, wel
inzwischen die Wagen verlassen hatten, passierten. V
klingendem Spiel defilierten sodann die Garde sowie a
übrigen Vereine vor den Herrschaften. die späterhin I
Ackerbauschule zu Stauden unter Führung be« Direct,
Dolenc einen Besuch abstatteten.

Um halb 3 Uhr fand das Fchdiner im Heizhar
welche« eigens hiezu auf das glücklichste hergerichtet u
gefchmückt worden war, statt.

Nach dem dritten Gange des vorzüglichen Men
erhob sich S ' . Excfllenz Freiherr von Schwegtl u



Laibachcr Zeitung Nr. 123. 1^60 1. Juni 1894.

brachte einen Trinlspruch in deutscher und slovenischer
Sprache aus, in welchem er hervorhob, dass das große
Werk, Danl der kräftigen und wohlwollenden Unter-
stützung seitens der hohen Regierung, der Landesvertretung
und anderer mächtiger Factoren, glücklich vollendet sei.
Es gereiche ihm zum besonderen Vergnügen, Seine Excel«
lenz den H°rrn Sectionschef in der Mitte der Gesell-
schaft begrüßen zu können, dessen Fürsorge und that-
kräftige Unterstützung den besten Theil zum Gelingen
beigetragen habe. Redner sprach schließlich auch den
anderen Facloren sowie jenen ausgezeichneten Herren,
unter deren Leitung die gegenwärtige und zukünftige
Durchführung dc« Werkes so vortrefflich gediehen sei und
gedeihen werde, seinen Danl aus. I n erster Linie müsse
jedoch die Versammlung in ehrfurchtsvoller Huldigung dem
Gefühle der Dankbarkeit gegen den allgeliebten Monarchen
Ausdruck geben, dessen mächtigem Schirm und Schutz
da« heute vollendete Werk sein Entstehen verdanke, und
er fordere die Versammlung auf, mit ihm einzustimmen
in den Ruf: «Gott erhalte und beschütze Seine Majestät
den Kaiser! Hoch! Hoch! Hoch!»

Die Versammelten erhoben sich und stimmten jubelnd
ein, indes die vor dem Heizhause postierte Musikkapelle
die Volkshymne intonierte.

Nach kurzer Pause erhob sich der Herr Landes-
hauptmann, um im Namen des Landes die Versammlung
zu begrüßen und allen Factoren, die den Bau der Unter-
krainer Bahnen, deren Inslebentreten die Bevölkerung so
lange und sehnlich erwartet und, Danl ihrer Ausdauer,
auch vollendet sieht, zu danken. Er hoffe und wünsche,
dass die neue Bahn den Bewohnern eines Landestheiles,
dessen Naturschönheiten und Fruchtbarkeit viele hervor»
ragende Dichter begeistert habe, zum Nutzen gereichen und
nach dem Ausspruche eines bedeutenden Dichters die
Oberkrainer den Unterlrainern nilher führen werde. Zum
Schlüsse dankte der Redner Seiner Excellenz dem Herrn
Handelsminister Grafen Wurmbrand und Seiner Excellenz
dem Herrn Sectionschef Ritter von Wiltel, welche durch
ihre werllhätige Unterstützung das Zustandekommen der
Bahn ermöglicht, und brachte ein dreifaches Hoch auf
dieselben aus, das bei der Versammlung freudigen An-
klang fand.

Den Reigen der Toaste beschloss Se. Excellenz Sec-
tionschef Ritter v. Wittel, welcher im Namen Sr. Exc.
des Herrn Handelsministers Grafen Wurmbrand für die
demselben bezeigten Sympathien und Danleskunbgebungen
danlte und dessen wohlwollende Würdigung für den heute
vielfach angeregten Gedanken einer schmalspurigen Fort-
setzung der Unterkrainer Bahnen an den Tschernembler
Bezirk in dem Sinne in Aussicht stellte, dass Seine
Excellenz im Abgeordnetenhause den Wunsch der Re-
gierung ausgedrückt habe, dass alle jene Localbahnprojecte,
deren wirtschaftliche Möglichkeit und Nothwendigkeit nach
sachlicher Prüfung anerkannt wird, nach und nach zur
Ausführung gelangen, vorausgesetzt, dass das Land, wie
es bei den Unterkrainer Bahnen geschehen sei,.das finan»
zielle Risico des Unternehmens durch Garantie des Ver-
zugscapitals übernehme. Auf diesem Wege werde das
wirtschaftliche Gedeihen des Landes Krain gefördert wer-
den, ein Ziel, welches dem lebhaften Wunsche der Re-
gierung entspreche. Redner bringt sein Glas der wirt-
schaftlichen Entwicklung der Unterlrainer Bahnen.

Die Worte Sr, Excellenz entfesselten die lebhaftesten
Bcifallsäuherungcn. I n gehobener Stimmung verblieb
die Gesellschaft nun bis zur Abfahrt; befonders freudig
berührte d.'r Befuch von reizenden Damen in der Landes«
ttacht, die den Gästen das Geleite gaben. Auch die Rückfahrt
war von lauten Sympathiekundgebungen der Bevölkerung
begleitet, und es wird jedem Theilnehmer der Fest- und
Freudentag in dauernder, angenehmer Erinnerung bleiben.

^ ( I n s p i c i e r u n g s - R e i s e . ) Der Präsident
der l. l. österreichischen Staatsbahnen, Se. Excellenz Herr
Sectionschef Dr. Ritter von Bilinski, begibt sich zunächst
nach Nabresina, von wo eine Bereisung der in den
nächsten Tagen zur Eröffnung gelangenden Localbahn
Monfalcone-Cervignano unternommen wird, hierauf nach
Tr,est und wird nicht nur eine eingehende Inspicierung
der l. l.Eisenbahn-Velriebsdirection in Trieft selbst, sondern
auch dle Besichtigung und Inspicierung der größeren Sta-
tionen und sonstigen Anlagen der Strecken Triest-Herpelje
und Dwaca-Pola dieses Directionsbezirles, sowie auf der
^ckreise jener der Strecke Laibach. Tarvis des Villacher
Dlrcc wnsbezirles vornehmen. Die Rücklehr nach Wien
erfolgt Mittwoch den 6. Juni

M«r i l ^ ^ " , " 0 ' ) Die 42jährige Kaifchlers-Frau
A ^ « m ^ . h ,!" I"manvrh, Gemeinde Arch, ist am
A « « ? / 1 ^ " ^ " " ° des Besitzers Komljanec in
Iermanvrh todt aufgefunden worden. Dieselbe litt seit
N « 3 > 7 ^ " ! i ° " ^iftesstörung und bürste sich in der
Nacht vom 21. aus den 22. Mai in einem solchen I r r -
sinnsanfalle in die besagte Cisterne gestürzt haben - r

« . l » ^ m n . ^ 1 " Lagerhäuser . ) Mi t Rücksicht
auf die Verstaatlichung der Triefter Lagerhäuser entsandte
die Regierung bekanntlich die Herren Mmisterialralh
Baron Iorlasch-Koch vom Finanzministerium, Ministerial.
Sectvlär Dr. Rößler vom Handelsministerium und Doctor
Lippert von der Tricster Se?behörde nach Hamburg, um
die dortigen Lagerhausverhältnisse zu studieren. — Aus

Trieft wlrd gemeldet: Aile m ylengen ^ntere^enlenirel^en
verlautet, dürften die Lagerhaustarife wesentlich ermäßigt
werden. I h r Höchstsatz, welcher bisher 8 fl. betrug, dürfte
auf 5 st. reduciert und der Tarif mit zahlreichen Ab-
stufungen bis auf rund 1 st. abwärts festgesetzt werben.

— ( g u m U n g l ü c k s f a l l ) in der Familie des
Friseurs Drganc erhalten wir die Nachricht, dass sich
die Meldung von dem Ableben der alten Schwiegermutter
desselben glücklicherweise nicht bewahrheitet.

— (Aviso.) Die Post für Sr. M. Schiff «Fasana»
wird bis auf weiteres nach Sidney geleitet; vom Post-
amte Wien I. und von Trieft am 1., 2 , 9., 16., 16.
und 30. Juni. Ankunft dortselbst circa am 5., 8., Ib . ,
22. und 29. Ju l i und 5. August. Die Abfertigung der
Kartenschlüsse erfolgt in Wien um 7 Uhr 20 Minuten,
in Trieft um 8 Uhr 25 Minuten.

Neueste Nachrichten.
Sitzung des Abgeordnetenhauses

am 31. Mai.
I m Abgeordnetenhause des Neichsrathes beant-

wortete heute Se. Excellenz der Herr Landesvertheidi-
gungs-Mmister F Z M . Graf Welsersheimb zwei Inter-
pellationen. Die Berathung der in der Schwebe ge-
bliebenen Paragraphe der Pressgesetz-Novelle wurde zu
Ende geführt, wobei auch Se. Excellenz der Herr Justiz-
minister Dr. Graf Schünborn Gelegenheit fand, in die
Debatte einzugreifen. Sodann gelangte der Gesetzentwurf
betreffend den Bau von Localbahnen zur Verhandlung.
Derselbe veranlasste eine längere Debatte, an welcher
sich auch Se. Excellenz der Herr Hanbelsminister Graf
Wurmbrand betheiligte. ^ Die Vorlage wurde an-
genommen. ^

Hlelegrarnnre.
Wien, 31. Ma i . (Orig.«Tel.) Ihre Majestät die

Kaiserin ist um 7 Uhr 40 Minuten aus Lichtenegg
in Penzing eingetroffen und von Sr. Majestät dem
Kaiser auf dem Bahnhofe empfangen worden. Die
Majestäten fuhren in das Lainzer Schloss.

Wien, 31. Ma i . (Orig.-Tel) Graf Kälnoky con-
ferierte heute Mittag eine Stunde mit den» Minister-
präsidenten Dr. Wekerle, wonach Dr. Wekerle von
Sr. Majestät dem Kaiser um 1 Uhr mittags in halb-
stündiger Audienz empfangen wurde. Dann conferierte
Dr. Wekerle neuerlich mit dem Grafen Kalnoly.

Wien, 31 . Mai . (Orig.-Tel.) Dr. Welerle verbleibt
morgen in Wien, da die Enlscheidmtg der Krone über
die Vorschläge der ungarischen Regierung zur Sicher-
stellung des Votums des Oberhauses, an welches das
Cabinet seine Stellung knüpfte, noch nicht erfolgt ist
und Dr. Welerle die Entscheidung in Wien abzuwarten
wünscht. Die Nachrichten von der Berufung hervor-
ragender ungarischer Politiker seien grundlos, da heute
noch hiezu keinerlei Veranlassung gegeben ist. Die M i -
nister Fejervary und Tisza verbleiben morgen noch in
Wien.

Wien, 31. Mai . (Orig.-Tel.) Die .Politische
Correspondent meldet aus Sofia: Nachmittags zog
eine größere Volksmenge uor die Fenster des Polizei»
Commissariates, wo die Studenten gefangen gehalten
wurden; letztere wurden freigelassen. Da die Volks-
menge aber dennoch näher kam, feuerte die Polizei.
Cavallerie besetzte das Commissariat.

Budapest, 31 . Mai . (Orig.-Tel.) (Abgeordneten-
haus.) Nach einer Controverse zwischen den Abgeord-
neten Ugron, Eätvös und Madrasz, sowie nach einer
Erklärung des Ministers Csaky, dass er keinerlei
Kenntnis von ungebürlichen, die Verfassung verletzenden
Einflüssen habe, wird die Vertagung der Verhandlung
über die Valutavorlage beschlossen. Die Interpellation
des Abgeordneten Pazmandy beantwortend, erklärte
der Minister des Innern, behufs Eindämmung der
rumänischen Agitation in Siebenbürgen, die übrigens
nicht so gefährlich sei, seien die strengsten Präventiv-
maßregeln getroffen worden, die Gendarmerie wurde
vermehrt. Nöthigenfalls werde die Regierung, die sich
ihrer Pflicht und Verantwortung bewusst sei, noch weiter
gehen. Der Iustizminister erklärt, die Iustizorgane
handelten im Memorandum-Pcocess pflichtgemäß. Die
Justiz müsse ohne politische Rücksichten geübt werden.
Die Antwort wird zur Kenntnis genommen. Nächste
Sitzung unbekannt.

München, 31. Ma i . (Orig.-Tel.) Heute vormittags
eröffnete Prinzregent Luitpold die Kunstausstellung der
Secessionisten.

Nom, 31. Mai . (Orig.-Tel.) Die Kammer setzte
die Berathung der finanziellen Maßnahmen fort. Der
Berichterstatter befürwortete die Commissionsentwürfe.

Paris, 31. Mai . (Orig.-Tel.) Die Blätter er-
warten, dass die Debatte über die Affaire Turpin sich
sehr lebhast gestalten werde.

Sofia, 31. Mai . (Orig.-Tel.) Das neue Cabinet
ist gebtldet: Stoilov übernimmt das Präsidium und das
^ " " . " , . Natkovic das Ministerium d?s Aeußern und
'"ennustlsch der Arbeiten, Geäov Finanzen. Radoslavov
>Mlz und mterimistisch Unterricht, Petrov das Kriegs«
mmijtermm, Toncev Handel und Ackerbau

Petersburg, 31. Mai. (Ong.-Tel.) Die hiesigen
Zeitungen verhalten sich gegenüber der Demission des
Ministers Stambulov reserviert. Der «Grazdanm»
meint, der Umschwung in Sofia sei ausschließlich eine
innere Angelegenheit Bulgariens.

A i te ra r i sches .
Non Stockholm wird der Tod der 75jährigen schwedischen

Schriftstellerin Marie Sophie Schwartz gemeldet. Lochler cine«
nach Schweden eingcwauderleu deutschen Kaufmannes zeigte!^
schon als Schulinädcheu eine austerordentliche Begabung l "
Schriftstellern! aber erst, nachdem sie bereits 3? Jahre alt gt'
worden, veröffentlichte sie ihre erste lleine Erzählung, der bal°
umfangreichere, so der Teudenzroman «Der Mann von Gebun
und das Weib aus den, Volle» mid dessen Fortsetzung «Arven
adelt den Mann» folgten. Mit diesen Romanen, welche die Gleich'
berechtigung der arbeitenden Classen, wie die Ehre der Arm
geltend machen wollen, halte Frau Schwartz einen durchschlagenden
Erfolg, so dass sie bald nicht allein in Schweden, sondern aM
in der ganzen gcbildelen Welt zu den geleseusten Schriftstellerinnen
gehörte. Sie zählte mit Fridcrile Bremer und Frau Flygatt<
Carttn zu den Begründerinnen des schwedischen Familienromans,
der durch die Wärme seines Tons, in welche die sittliche I ° "
gelleidet ist, von großen, Erfolg gewesen und besonders in Deu»!^
land zahlreiche Nachahmerinnen (Frau Marlitt :c.) fand. «!»"
den zahlreichen Romanen der Frau Schwartz sind außer ven
Obengenannten noch zu nennen: «Ein gefallsüchtiges Weiv''
«Die Emancipationsmanie», «Sein oder Nichtsein», 'Die Toch'"
des Edelmannes», dann vor allem die Erzählung «Die S"?^
des Drehorgellnanns», die wohl als ihre hervorragendste Arve
und als eiue Perle der Erzählungslunst aller Zeiteu gelten la"^
Als groste Freundin Deutschlands und des DeutschlhumS solg^
Frau Schwartz für gute deutsche Ueberschungen ihrer Werlc, ja!
veröffentlichte sogar einzelne Romane, z. V. «Die Schwägerinnen»,
zuerst in deutscher Sprache. Es existiert eine sehr hübsch a"?
gestattete und billige Vollsausgabe (in Nändchen il 8U PfgH,^
soeben erst in dritter Auflage erschien (Stuttgart, FranclY'H
Verlagshanblung) imb sämmtliche Wcrle enthält.

Alles in dieser Rubrik Besprochene kann durch die hies^
Buchhandlung J g . v. K le inmayr ck Fed. Vambcrg "
zogen werden. ,

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant. . . . .

Am ZI . Ma i : Fürstin Auersperg; Fischer, «asch, i M " '
Her?. Kslte, Wien. — vou Nizzeti, Oberstenö-Witwe, G^ i ' ^
Morin, l. u. l. Hafencapilän, s. Frau, Lussinviccolo. — Krone?.«",
l. u. l. Lieutenant, Graz. — Hübscher, Lehrer, Vosiljevo. - ^ M '
Kfm., Saaz. — Stariha, Priester; Ogulin. Priester, St. P«'^
Troller, Kfm,, Brunn. — Maulwurf, Kfm., Barcstelep. ^
Voncelj, Kfm., s. Frau, Eisnern. — Ochs, Kfm., P"g- ,.
Urabl, Maler; Ulrich, Aspirant, Klagenfurt. - Maur'H
Kfm.! Flemotomo, Privatier; Dr. Wedel, Ober«Inspector, l r M
— Dr. Schmibinger s. Fran, Stein. — Antic, Sclce.

Hotel Stadt Wien. ...
Am 3t. M a i : Excellenz Baron Schwegel, l, l. Geheimr"'^

von Azlalopetti, l. u. l. Lieutenant; Dr. Haberer, l, l. Mimst""
rath; Oresuig, Ehreustein, Trimmel, Köstler. Fleischer, UM<
Kassowitz. Kflte., Wien. — Hauser, Capitän, Nuccari. — ^ '
Kfm., Iä'gerndorf. — Miacola. Tomicich, Kflte., Tnest-
Herzog, Kfm., Tctschen. — Verderber, Restaurateur, s Z^z'
Wottschee. — Outtmanu, Kfm,, s. Frau, Budapest. -^ " " „
Pfarrer, Krany. — Brenmer, Director, Linz. — Hoff"'"""
Pfarrer, Straßen.

Hotel Valerischer Huf.
Am 30. Mai. Fatur, Obergurl, — Doct, Nillach

Stojnic, Döblitschberg.
Hotel SUdbahuhof.

An, 30. Mai. «öhm, Iägernborf — Klein, Budapest- ^
Ielenc, Wels. — Ia t , Trieft.

Gasthof Kaiser von Oesterreich. ^ ,
Am 80. Mai. Sarlori, Radmaunsdorf. — slautel, ^

bach, — Kupljci, Tschcrm'mbl. ^.^»

Verstorbene.
D e n 3 0. M a i . Ernst Iuvan, Realschüler. 1? I " ^ " '

daschza-Gasse tt, Tuberculose. .« c>
N e u 3 , . M a i . Maria Sumal, Wirtschafterin. >" "

Pelersstraßc 8!), l^xuci. pleorit. ltexl. ^ ^

Meteorologische Veobachtungen in L a i b a c h ^

" 7 Ü.Mg7"?35"4" L i ^ 1 ^ s c h w U ^ ^ N l b 7 e l ^ . g < )
:N. 2 « R. 734 5 20 ll SO. schwach theilw. bew. "

9 «Ab. 734-3 14 0 windstill thcilw. b e w . ^
MorgcnS Nebel, dann ziemlich heiter, nachmittags b»^ l "

einzelne Regeutropfen, abeuds thcilweise heiter. ^ Da§ ^.
Mittel der Temperatur 15 «", um 13« unter dem Nor^>^>

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm- Ianusch" " '
Ritter von Wissehrad.

W Danksagung.
W Für die vielen lieben Beweise der Theilliahn"
W während der Kranlheit und aulässlich des " o r
^ unseres theuren dahingeschiedenen Bruders, beM»"»

weise Schwagers und Oulcls

» Ferdinand Mbcrti
W sowie für die Begleitung beim LeichenbegänssH
M uud die schönen Kranzspenden danlen tterttil ^
M Herzens, insbesondere anch dem löblichen i- " "
W Officierscorps, .. ^ ..,«
> die trauernden Hinterbliebenen.
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Course an der Wiener M r s e vom 3 l . M a i 1894. «°«°««oM«««, ûrs«»««.
zt°at».Hnl,h»n. «"d W»r»

^ ^"Hkl»!che Uinite!n Äoten
«P-Mai.^vvember . . . 98 «5 98 55
'"Noten verz.ssfbrual.Uuyu« 98«» 98 45
>. «ilber verz, IHnnrr' Iul i 98 » i 98 4^

<«'̂  " ', «pril'October 98 85 98 ü'>
3"« 4«/„ Etaasllose . »50 st, KL - ,4?--
33?" l>°/° „ aanze 5UU l. 1 4 , . ,47 5«
» « ^ ^' «Mul le !wn l. 158-159

'«"« Ktaat,l°se . . u«> l,
bto. 50 l. - — —

'°/° Dom.^'fbbl. k 1»0 fi. . ! 160-80 ISI <l(,

5 / ° ^ ' »«ldrente, struersre! >»0 7«i»o90
° 0,s, N°ten«l,te. sts,„ifrr! - ' ^ — ' -
ä. ^ '«ente in l>l°»enwi!hr

.»/"u-rsltlfllliinnn-lonrnNom 97 95 98 iz
°̂ »>°. bto. bto. per Ultimo »?'9» 9« w

^ < l u d , h , . Gta»t«sch»lv»«
l<l>re«bn»ge»,

"j!°b"hbahn in V, steuerfrei
z/°'° Z t ) s«r ,<x> st. G. 4°/« 123 75,,4«»
"7^'Z°!eph'«°I>n in Silber
z,/° ° '«t)f. „«) ft, won,, !>>/<°/, »»» t>0 1,4 -
z«, .. f«r 1»00 fi. Nom. . . — - —'—

/' «», l.lfronenw. fteuer». (dtv.
z°, ^ Lt. für 20« N>r. Num. 9N 50 9? 50

<,,^«ailberuerNal,!!il!Lllb.
^"°U,M,ft.s. ,00 st,N°«. - - ^.--

° .. ^ " Kronsnw. fteuers. 400
"'>w<X)»l.s, !«xi»r, « °«. »7— 9/L0

Üt» ^"«s<l>nl»vers<d«»b»«.

"'»bethbahn »<w fi. «M, 5»/.°/„
»>° l ^ " «"" l l O . W, pr, Ltücl ,57 - 259'-

'"'"» U>>owel» 2<x> fi.ü,W.
>>»!> »«, ? ' ^ ° »»? 2«s'-
V i l 7 ^ b , ' I i r . wof l . 0 .« . 5°/, » » 7 - 2 . 9 —

"»nrl.Lub»..U.l,<x>fl.«m. »1» — 21? —

»tld « « «
Vo» Staate zur Z«hl»»>
über»,«meue »<sb. .Prisr.»

Odligatlont»,
<tll!abrlhbllh» »<«» u. »000 M.

w l »00 W. 4°/«. . . . 1 1 9 - 1 ^ . .
Elisabethbahn, 400 u. »000 Vl.

»00 Vl. 4°/„ »Lb bO 1»» —
ssranz-Iosrfh «. ltm. 1884 4°/« V8 N') t<9 40
Valizlsche »arl - Lud«!« ^ Nahn

»M, 18«1 300 st. L. 4°/, . 96 «0 9740
Vorarlberg« «ahn. «miss. 1884.

4"/», (bw.St,) L..f. lOOfi.N. 97»0 9U80

U»«, Voldrente 4°/„ per «lasse. I2» 10 I l 0 Z<»
bto. blo. dto. per Ultimo . . 1X0 10 12^80
bto. Uente Kronenwühr., 4°/„,

sttuerfrei für W« Kronen Nom, 95 15 95 35
4^> bto. dto, bto. per Ultimo. 95 — 95'«U
b'.».<2t.«.«I,Voldi00st.,4'/,"/° l l t ? — 1i8>
dto. dto. s i l l , . 10« fi,, 4>/,°/i> 101 80 10» 40
dto. Vlaat«.Oblig. sUng, vbsto.)

V, I 1876. 5°/y . . 124 25 124 50
blo.<'/,<>/<,Vch»ntre8lll'«vl.rObl. ION — 10<» 80
bt«. PrHm..«nl. k l v o f i , ». W, 149 - 149 75.
bto, dto. k 5a st. 5, W, 148 ÜN 49o<l
Tl»t<h'«t«..'2°se 4°/, 1!)0 fi. . 142-üc, 143 —

(für 100 fl. <lV,).
5«/» «»Ilzlfch, - - - -
5«/» nlebnbsternichischt . . . 10» 7b 110 75
4°/„ troatlsche unb slavonische . —'— —>—
4°/, ungarliche (100 fl. W.) . 95 30 96 1!»
And«» öff«nll. Anl»hn».

Donau'Meg'llok 5°/, . . . 1 « . ' - 1 » l , —
bto. '«Inlelhe 1878 . . 1«? 95 108 »5

«lnleben ber Otadt V«rz . . —-— — —
«nlehen d, Lwbtzemeinde Wien 107-. 107 40
Nnlenen d, Etadtgemeinbe Wien

(Silber ober Volb). . . . 13« 85 131-25
Prämien «,,l d.Vtadtgm. Wien 174 ^5 t?4 '.5
Uür!ebau'«nlehen «rlosb. 5°/, 100 50 101 —
4» „ Krawer Aandtl^Anl. . . 9? SU

ßs»nbbrl»f,
(für 100 fi.).

«odci. all«, öst. ln 50 I . vl.4"/V. » b 5» i«4 50
bt«. .. <N50 ., 4'/,°/» — ' ^ — ' ^

Vobcr. llllg. l!ftl. W 5 0 I , vl.4°/, 98 50 99 30
dto. Prüm..Vchlov. 8°/«, l.Em, - ' — ' ^
bto, „ 3«/.,lI.«m. 111. 50 I I « —

N.'üfterr. «llnbel^Hyp.Anst. 4°/» »9'SU 1l»0'40
Oeft.un«, Vanl Verl. 4'/,°/» . - ^ ' ^

dto. „ 4»/, . . 100 — 100 80
bt°, 50iähr.„ 4°/« . . 100 — lOV 80

Vparcasse, l.vfl., » U I . e>/,°/<»vI, 1 0 l — — —

ßri°rllzt,.Pbllg»ti«n»n
(»ür 100 st.).

fferdlnanos'Norbbalin «m. 188« 99'so 10« 50
Oefterr. Nordwcstbabn . . . 109 - 109 7l»
Et»at«bab,n »17 50 — —
Eübbahn b 3°/̂  15» 25 154 !ü

„ k 5",, 1»7'75
Un,,»gal!,. «ahn . . . . 10« - 107 ^
4°/„ Nntertralner «ahnen . . »8 50 99 —

Pi«rs, z»s«
<per TrülN.

Vuoaptst'Vafillca (Dombau) . S 7 i l0-25<
»rebltlole 100 « 19« — 19? -
<llar!l,°iii!lf 40 fi, « M . . . . 57 75 58 75
4°/,.Dona».DllMpfjch.I00fi.!l»i, 14»'— »4S'—
Ojene: L«Ie 40 ft -_ «4 —
Palffy'iiole 40 st. «W. . , . 5« l,U 59 l<>
Nöthen lrreuz, öN G>l. v., 10 fi. 18 50 1 « ' ^
bothen trreuz, un«, V«s. v., 5 fi. i» 4a 13 —
Nudolpt» iiose 1l) st »2 «5 »3 i,5
Enlm Lose 4l» fl. « M . . . . 7 4 — 7 5 —
Lt.°«ein'i» Lose 4<» fl. l M . . 70 — 71 —
Walbstem Aose »« sl, l l M , , , t»0 - 53 —
WndilchnrHd'Lole »u st. l V l . . —— — —
Vew.'Ech.b, 3'V<>Prüm..Echulb!i.

b. Vobemreditünst. I. l « 19'50 »0'50
dto, l l . Vm, 1889 . . . . »8 — «1 —

Laibach« Uost , . . . »5»- »55«

»tlo «are
<enk»Alll«»

(p«r Lrück).
«nglo-veft. »anl »00 fl. »0°/<,». 15« - »51 5<>
Nanlvereln, Wiener 100 fl. . 12« — 1«L <<0
Vot>s,!c-r..«lnft,,eft.200fl,E.4«°/o 470 - 472 —
«rdl.»«nst,f, Hand. u, «. i s o f l . — - —

bto. bto. per Ultimo Leptbl. 34^75 350»!»
lrebltbanl, «llg, ung., üNV fl.. 431 — 4», 7l>
Dtposttenbanl, «lllg., «X> fl. . »81 — «3i! —
««comptf.Vel.. Ndrüfi., 500 fi. 724 — ?8ü -
»<ro»u.<llllstnv,Wiener,«««. »«»<: — üyo k>o
Hyp°thelenb.,est.,»00st.!«5«/<,<». 8 7 — 87 50
üanoerbanl, 0fi., 200 fl.. . . »45 K> »4« 70
0esterr,.U,!llar. »anl «00 fl. . 995 9»«8
Nnionbanl »00 fi «5? ü0 »58 —
Verf,hr«bnnl, «ll«.. l « fl. . , ? , - 178 —

Acli«n ,«« Z«n,p,rt '
ßntenuh«»»,»»

cv« Gtück).
«lbrcchl'Ällhn 20<) fi, Ollbn . «l 50 »7 50
«lusstg'lepl. Visenb, «00 fl. . . , « « ,«ü?
VOH». Nordbahn 15« fi. . . »b9 — »<!! —

,, «estbahn »N0 fl. . . 40, — 4«» 50
«nschtte»r»bei «is. 500 fl. « « . i,4b «i>!i

dt,. sl«, «) »«, fl. . 481 .- « 2 —
Donau» Dampfschlffahlt » «es.

0tst«r, 500 fl. « « . . . . 442 — 4 4 6 . .
Drau«.(Vatt.'Db,.«.)»0<ift.E. — - —--
Dui-Vodeiibncher«.'». 20<»fi.s. «-50 5« 5,0
fferblnanblNordb. 1000st. <lvl, »U«!> 8075
2emt. 5 <l»erno»,.Iasit> ««itai.»

»eltlllch. 20Ü st. V. . . . »78 - »79 -
Älohb, «flerr., lriest, 500 fi.«Vl. <9^— 502 —
Otfterr, slordwestb. »l)0fi. Vilb. »»5 t<» >»? —

bto. (Ut. U) »00 st, tz. . . «si 50 «ß2 _
Pillg Dliier ltisenb. 150 fi. Vllb, »4'5N 85 25
Vielienbürger Eisenbahn, erste. —— — —
Vtaatieisenbahn 200 fi, N, . . 34« — 840 ?i<
Vübbllhn »U<» st. Vllber . . . 9<L5 100ü5
Nübnorbb. Verb.'», 200 st. « M /02- . »03 5«
l««»«h<«t1.,«I.,l?0fl.».W. 801 — 802 50

»».l8«7,»00fl, ——

»elb « « l
Tramloay-Vts., neu, W«,,Vri«»

rtt«t»'«lllien 100 fi. . . . 9S-75 »V ^5
Ung.̂ aalz, «tilenb. »UN fi. Gilber »04 25 »05 »^
Unz.Nest» («aab«Vr«u)«U0fi,V, »0» U0 »v^ ?b
Vitner U«»lb«hnn»'»ct.>«e<. ?« — 7 4 « ,

z»>»stri«.Altlnl
(ptl Vtllck).

Vauges,, «ll«. vest., IUV fi, . l l » 50 » 8 50
Egybier Eisen» und Vtahl-Inb.

ln Wien 1U« fi S4 — «l, —
«ijenbahnw.'iitlhg., «fl«, 80 fi. ,12 35, <i» .
.,l«b<«»hl", Paplerf,u. » . ^ . 4 5 - 45 50
Ultftng« U r « « « i tOb fl. . . «0975110?»
««t«N«»e<tUfttz, »st«, XlplN, «8 90 S9 50
P«l«er «istN'Ini.^<1. « « fl. 579 - 588 —
S o l i x l o r j , «tetnl«hz,u «0 fl. ?«o — 7^4 —
„Gchlb«l«ühl", <iapier1..»00,l. ,04 — »0» 5«
, Vteyrer«/', Paplns. u, «.»». >48 — 151 -
IrlfaUer »°«enw.«»«1. 70 fi l«4 — in» —
Wasienf.'G.Qesi.lnWin,,»«»!. »64 — »«? —
»«««,.»et»«'ch,, «II«. ln Pest,

8 0 « 448 - 4 4 b -
M . <ß«U«»s»!l1ch»1» l « fl. . . «3? 50 187
»Men«»N5l öle«,l.»ett«w«e1. 30» 304 5«

D»,isn».
«msterdam «03 55 1U3 70
D«ut1che «lü»t »l 37, »l 47.
llollbon 1»ü 2» 1»5 «<u
P,r<« 4» ,0 «'??.
Vt.Ptt'rsburll . - — —-—

«<l»l»N.
Ducaten 5 » - 5 94
20-Fran^LtÜ! l< 9»« 9 97
Silber - - —-—
DeuNck, Ne!K»b»nlnoten . . «1 »5 »1 »̂ »
Italienische «antnot«» . . . 44 «5 44 70
Paplrr '«ub«l . . . . t 84„»!i 84«,

— Gegründet 1837. —

si Hei

ü- toiler in Laiüacb
nzum Fürsten Milosch"

Kegel-Schiebkugeln
alle " '^cllosem Lignum sanctum - Holz in
|,i)i.n «rößon, wie auch Kegeln zu den
.."'gslen Preisen stets vorrälhig. (1872)8-4

(2319) 3 - 1 ftL 2Ö2(>.
Razglas.

, Neznano kje v Ameriki nahajajo-
^ " «e Jozd'u Znidarsieu iz Zagoriee
l'^v) se naznanja, da je Marijana
, * a r >z Male V.isi st. 33 proti njemu
*at?- d e p r a e s - 1 6 - l n a J a 1 8 9 4 , St-2026,
«Od°c ° d ü l z n i h 100 gld. s pr. pri lern
Man v l o ž i l a ' v s l e d k a f e r e tožbe se je

ö l ' dan v skrajšano razpravo na

ü o 1 6 . j u n i j a 1 8 9 4 ,
Poldne ob 8. uri, pri lein sodiäci.

ietn e n c u ' m e n ( > v a l se je kurator-
W n a C ' n R O s P- ^ 0 8 ' ! ' Steh ' z Male
| ) r ^\. ä t " 1) H katerim se bo stvar raz-
<W a ' a^° loženec ne imenuje

u/'ega zaslopnika.

<W \tT' okr-sodiftče v Velikih LaSičah
<!_ *6. maja 1894.

(l905)3__2 S Ü Ü ^ ;
Razglan.

v [ •' ^r- z a m. deleg. okrajno sodisče
'Wp i n i n a z n a n j a , da se je vsled
|)rf | Jakoba Kastelioa iz Sela St.. 1
in j ^dniku proti UrSuli Schwarzel
^ühf ° P o l ( l u Subelju od ondi, oziroma
DijfQ ' neznanim pravnim nasled-
lji§f;i ' z»radi zastarelosti pri zem-

ssavar o ž - š t e v - 2 1 0 k a t - o b f ' - H u d n i k

I l 5 ^ a n > h terjatev po 30 gold, in
% 4 k o n v - d en. de praes. 6. aprila
Jo?.ej'A*' Öl33, slednjim postavil gosp.
iia f.jn . r u ^ e l J >z Kudnika skrbnikom
^avr. ! l n d a H e J e z a skrajšano raz-

0 d°loeil dan na

S o l d n 3 " J U l l J a 1 8 9 4 '
n e ob 9. uri, pri tem sodišči.

( 9
 U b l J a n i d n e 1 0- a P r i l a 1 8 9 4 '

c O k I i C l

^jüh)ja
 r ' z a m - d. okrajno sodišče v

kjebivai > n a z n a n J a ' d a s e J e neznano
Albe r l u

J 0^e r n u zemljeknjižnemuupniku
^avi|t,n ^ c l l w a p z u iz Varaždina po-
V r-iubH P " - d r * K a r l Aliazhiseli, odvetnik
S e je si .ni? s k | 1knikom za c;in in da
55 dne'sM j e m u v r o č l 1 «-usodni odlok

c **• aprila 1894, St.. 9375.

Jublift,4' ? m - d- okrajno sodišče v
) a ü l d ne 11. maja 1894.

Qbsehön! Obliegen! ;;;
Casino-Restauration. ;;

i / ivdlorgrerL Samstag : d e n 2. J-axii \\

i; grosses Militär-Concert ü
; | der Musikkapelle des k. u. k. Inftr.-Regts. Nr. 27 KONIG der BELGIER ! < >
< > iaa.it at-a.»g-eTv5,li.ltem P r o g r a n a m . <'

( , Anfang halb 8 U h r . M̂ Mat»»̂ « 2O !*••. j |
< • Hocliachtungsvoll ( )

][ (2363)2-1 Heinrich Höselmayer, Restaurateur. °

Ziir Ausgabe ist ^olaiig-t : IH
Band I, II, III und IV von M

Levstikovi zbrani spisi. B
Uredil •

Frančišek Lövec. u
Levstiks gesammelte Schriften werden 5 Bände umfassen, und zwar: ö

B a n d I.: Pesni — Ode in elegije — Sonetje — Romance, balade in R
legende — TolmaC IS

B a n d II . : Otročje igre v pesencah — Različne poezije — Zabavljice ü
in pušice — Jčža na Parnas — Ljudski Glas — Kralje- R
dvorski rokopis — Tolmač. M

Band III . : Povesti, pravljice in pripovedke — Potopisi — Zgodovinski m
spisi — Književno-zgodovinski spisi — Tolma«. y

B a n d IV.: Kritike in polemike I. — Tolmač. H
Band V.: Kritike in polemike II. — Razni spisi. M

Subscriptionspreis für alle 5 Bände broschiert ö. W. fl. 10 60, in H
Leinen gebunden fl. 13 50, in Halbfranz fl. 14 50, in Kalbleder, Lieb- U
habereinband, fl. 15-60. Q

Subscriptionen nimmt entgegen die Verlagshandlung feg

Ig.v. Kleinmayr & Fed. Bamberg |

(2264) 3-3 Nr. 3tt«l). I

Curatorsbestellung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

Wird bekannt gemacht:
Es sei in Sachen Karl Nußan von

GötteiM gegen Maria Agnic von Hinter,
dera nclo. 133 ft. 90 kr. dem Talmlar-
qlänbiger Josef Stalzcr in Wien. jetzt
unbekannten Aufenthaltes, Anton Mez-
niker von Gottschec zum Cnrator »6
a<!,u,n bestellt und diesem der Nealfnl-
bietungsbescheid vom 6. M a i 1894,
Z. 3508, zugcfertigt worden.

K. k. Bezirksgericht Gollschec ani
17. M a i 18^4.

(2204) 3 - 3 fit. 2402.

Oklic.
V pravdi Mice Gornik iz (Jore

št. 3 radi 122 gold, s prp. postavil se
je neznano kje v Ameriki bivajoöi
loženi Barbi ftega iz Haven št. 6 pri
lopolu Miha Krasevec iz Kaven št. 7
kuratorjem ad actum ter se je ta-
islemu vročila tožba de praes. 8. maja
1894 St. 2402, vsled koje se je narok
za skrajšano razpravo določil na

2. j u l i j a 1894
ob y. uri dopoldne s pristavkom
9 lo. s. |).

C kr. okrajno sodisče v Loži dne
8. maja 1894.

ms 100 Kilo fl. 47 50. - p * k

Himlieeren-SyruD I
stjv von oompetenten •

jfjffskWJt** Autoritäten {.•:''prij ft, isi I
J^KjLn1* als auigezeiohnet er- I
ß^vfä klärt worden. 1 Kiloflasche H
&JJJ/S 70 kr., fünf Flaschen 'i II., •
^fj!.fCj eine 8 Kilo-Korbflasclie •
^^JT franoo gegen Nach- H

nähme von sl. 2 50. Bis zu 100 Kilo •
ä 50 kr. per Kilo, exclusive Emballage, •
versendet (2299) 24-2 •

Apotheker Piccoli in Laibacb. I
Aufträge gegen Nachnahme. I

72308)^3^1 Št. 1676.
Oklic zopetne izyrwilne

zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodigee v Zu>.ew-

berku daje na znanje, da se je na
prošnjo zemljeknjižnega upnika Jane/.a
Prparja iz Planega (po dr. Slancu iz
Rudolfovega) proti Josipu Kasteliou iz
Brezovega Doladovolila zopetna dražba
(relicita«ija) zemljišča Gregorija Zupan-
čiča iz Malega Lipovca vl. 6t. 122 kat.
občine Ajdovica, prodanega na javni
dražbi Jožefu Kastelicu iz Brezovega
Dola za 2015 gld.

Za to izvrfiitev se je dolosiil jedini
narok na

19. j u n i j a 1 8 9 4
ob 11. uri dopoldne pri tem sodišči
z opombo, da se bode zemlji&če pro-
dalo pri tej dražbi za vsako ponudbo.

C, kr. okr. »odisče Zužemberk dne
16. maja 1894.

(2316) 3—1 ftt. 3948.

Razgia».
Na tožbo Janeza liaša iz Verbovega

St. 1 zaradi priposeslovanja s pr. »e
je Blažu (Jregarju iz Verbovega, oziroma
njegovim neznanim dedičern in prav-
nim naslednikom, postavil Jožef (Jiirlner
iz II. Bistrice kuratorjem ad actum in
za skrajöano razpravo določil dan na

2 O . j u n i j a 1 8 9 4
ob 9. uri dopoldne pri tem sodiftči 8
pristavkom § 18. sum. p.

C. kr. okrajno sodiSče v II. Bistrici
dne 15. maja 1894.

(2317) 3—1 St. 4138.

Razgla».
Ker ni bilo k na 21. maja 1894

določeni prvi eksekutivni drazbi Mihi
(Jombaču iz Zagorja st. 22 Jastnega
zemlji&ča vlož. ftt. 31 kat. obč. Zagorje
nobenega kupca, vrfiila se bode dne

2 2 . j u n i j a 1 8 9 4
druga eksekutivna dražba.

C. kr. okrajno sodišče v I). Bi.strif:i
dne 22. maja 1894.


